	Der Bauformenkatalog: Der Regelbau 10
	Stand:05.12.2014 

	Text & Zeichnungen: © Patrice Wijnands

Aufmaße & Zeichnungen ursprünglich von: Klaus Backes (KB), Georg Barth (GB), Martin Büren (MB), Claude Fröhle (CF), Frank Gottschall (FG), Till Kiener (TK), Sascha Kuhnert (SK), Rainer Ourednik (RO), Wojciech Rużewicz (WR), David Stritzinger (DSt), Walter Stutterich (WS), Markus Wergen (MW), Patrice Wijnands (PW),

Regelbaupläne nach Bettinger & Büren „Der Westwall“, Band II, Osnabrück 1990, Zeichnungen von Martin Wolff (*22).

Der Bauformenkatalog von Patrice Wijnands steht unter einer Creative Commons Namensnennung 3.0 Deutschland Lizenz.


Die nicht eingeführten Vorläufer

	Regelbau/Typ: 860B2a

Unterstand für eine Gruppe in B1

Baustärke: B1

Bauformnr.: 177

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen:  

Baujahr(e): 1938

Quelle: *506.1, *1

Zeichnung: © PW
	Entwurf für das Limesbauprogramm vom 2.6.1938.

Die Unterschiede zum Regelbau 10 sind klein aber deutlich: Die Nahkampfscharte zwischen den Eingängen ist beim 860B2a vierstufig, beim 10 fünfstufig.

Die Anordnung der Scharte mit einer Schartenplatte 422P01 würde dazu führen, dass die Platte links aus der Wand hinausragen würde, wenn der Sehschlitz auch wirklich auf der linken Seite angeordnet würde (von innen gesehen, unabhängig davon ob der auch in der Mauerscharte berücksichtigt wird). Wahrscheinlich war der Einbau der Schartenplatte in dieser Zeichnung einfach noch nicht abschliessend durchdacht.

Weitere Unterschiede betreffen die Längen der Wand mit dem Notausgang (beim 10 ein Dezimeter kürzer) und der linken Gasschleuse (beim 10 zwei Dezimeter kürzer und damit genauso lang wie die rechte Gasschleuse) und schliesslich die Anordnung der Hofüberdeckung (beim 860B2a werden nur der linke Eingang und die Scharte geschützt, beim 10 auch der rechte Eingang).

Manfred Gross erwähnt diese Bauform als "R10 in B1" in seinem ersten Buch zum Westwall in NRW
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	Regelbau/Typ: 860B2d

Unterstand für eine Gruppe in C

Baustärke: C

Bauformnr.: 180

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen:  

Baujahr(e): 1938

Quelle: *506.2

Zeichnung: © PW
	Entwurf für das Limesbauprogramm, 2.6.1938. Für diese Ausführung wurde die linke Gasschleuse um drei Dezimeter verlängert und beide Gasschleusen verbreitert weil die Rückwand dünner wurde. Die Nahkampfscharte bleibt vierstufig aber in einem kleineren Maßstab. Die Zeichnung zeigt im Hintergrund der Regelbau 860B2a als Vergleich.
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	Regelbau/Typ: 870B2a

Unterstand für 1 Gruppe (B)

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1141

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen:  

Baujahr(e): 1938

Quelle: *506.7

Zeichnung: © PW
	Entwurf für das Limesbauprogramm vom 7.7.1938.

Die Unterschiede zum Regelbau 10 sind klein aber noch immer vorhanden: Die Nahkampfscharte zwischen den Eingängen ist gegenüber den 860B2a jetzt fünfstufig geworden aber die Anordnung führt zu einer größeren Scharte als beim Regelbau 10. Zudem muß die Stahlschartenplatte Typ 422P01 (1) noch anders um eingebaut werden.

Weitere Unterschiede betreffen die Längen der Gasschleusen (beide 2,0 m lang, beim 10 ist die rechte Gasschleuse zwei Dezimeter kürzer als beim 860B2a) und die Anordnung der linken Gasschleuse (beim 10 ein Dezimeter nach innen gerückt).

Zum Schluß die Hofüberdeckung: Beim 860B2a werden nur der linke Eingang und die Scharte geschützt, beim 10 und dieser Bauform auch der rechte Eingang.

Auffällig ist, daß der 870B2a trotz seiner Baustärke B seine 50 cm starken Innenwände von seinem B1-Vorgänger geerbt hat.
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Ausgeführte Bauformen des Regelbaus 10

	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 16

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall

Baujahr(e): 1938

Quelle: *22

Zeichnung: © PW
	Der Regelbau 10 wie er am ganzen Westwall tatsächlich ausgeführt wurde.

Bekannte Variabilitäten dieser Bauform sind unterschiedliche Längen der Flügelmauer neben dem linken Eingang, ein gerundeter oder rechteckiger Schacht am Notausgang, die Anordnung von Sprach und/oder Kabelrohren zwischen dem  angehängten Kampfraum und dem Bereitschaftsraum und die Anordnung des angehängten Kampfraumes in der Vertikale.

Eine bekannte Variabilität die nicht zur Bauform gerechnet wird, sondern zu einer Kennzeichnung als Sonderausführung (SA) führt ist die Erweiterung der MG-Scharte zwischen beiden Eingängen des Unterstandes zugunsten des Sehschlitzes der Schartenplatte (die eher Ausnahme als Regel ist).

Sehr gelungen war diese Bauform nicht und die Militärs waren wahrscheinlich auch nicht besonders glücklich damit.
	Nur der Unterstand mit seinen beiden Eingängen, den anschließenden Gasschleusen und der Scharte dazwischen entsprach den sehr engen Standards zur Unterbringung einer "Gruppe" (bis zu 13 Soldaten).

Die einzige Verbindung zwischen dem Unterstand und dem "angehängten Kampfraum" bildet ein Sprachrohr.

Der Kampfraum erschwerte eine gute Tarnung und war selber nur unzureichend widerstandsfähig.

1939 wurden die Regelbauten des Limesbauprogramms von neuen, größeren Regelbauten abgelöst. Eine Milderung der Schwächen der bestehenden Bauwerke erfolgte bis 1940 nicht mehr.

1944 mussten die vielen vorhandenen und inzwischen überholten Regelbauten wieder verwendet werden. Dabei wurde oft auf den angehängten Kampfraum verzichtet oder zumindest seine Gewehrscharte zugeschüttet.
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	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1324

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Abschnitt Eppenbrunn-Oberotterbach

Baujahr(e): 1938, 1939

Quelle: + (Begehung Wijnands)

Zeichnung: © PW
	Der Notausgang wurde in der Rückwand der linken Gasschleuse untergebracht.
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Anpassungen am angehängten Kampfraum
	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1308

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Oberrheinstellung

Baujahr(e): 1938

Quelle: *10 (PW)

Zeichnung: © PW
	Der Unterstand und der angehängte Kampfraum teilen sich eine gemeinsame, 150 cm starke Decke.

Neben dem Eingang zum angehängten Kampfraum befindet sich eine niedrige Splitterschutzmauer.
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	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1270

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Hilgenbachstellung

Baujahr(e): 1938

Quelle: *22, Aufmaß JD & PW

Zeichnung: © PW
	Die frontale Scharte des angehängten Kampfraumes wurde als Treppenscharte mit einer Stahlschartenplatte Typ 403P9 oder 422P01 ausgeführt.
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	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit aufgesetztem Kampfraum

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1279

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Saarstellung

Baujahr(e): 1938

Quelle: *10 (PW), Aufmaß UH & PW

Zeichnung: © PW
	Der Kampfraum wurde auf der Unterstandsdecke gebaut, behielt aber seine ursprüngliche Schartenanordnung.
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Anpassungen für das Schussfeld der MG-Scharte des Unterstandes

	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1422

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Hilgenbachstellung, Oberrheinstellung

Baujahr(e): 1938

Quelle: + (Begehung Wijnands)

Zeichnung: © PW
	Links neben dem linken Eingang des Unterstandes wurde eine auffällig lange Flügelmauer angebracht, der das Schussfeld der MG-Scharte zwischen beiden Eingängen frei hält.
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	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1471

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Oberrheinstellung

Baujahr(e): 1938

Quelle: + (Begehung Wijnands), *427.46 Aufmaß SHA. *427.58 Aufmaß SHA

Zeichnung: © PW
	Rechts neben dem rechten Eingang eine kurze Mauer, die den toten Winkel der MG-Scharte zwischen beiden Eingängen des Unterstandes verkleinert.
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Hang- und Sichtschutzmauern

	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1421

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall

Baujahr(e): 1938

Quelle: + (Begehung Wijnands)

Zeichnung: © PW
	Neben dem Eingang zum angehängten Kampfraum schützt eine zusätzliche Betonmauer diesen Eingang vor Sicht und Feuer von der Seite. Dadurch wird dieser Eingang gewissermaßen in den Hof des Unterstandes verlegt.
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	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1494
Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall

Baujahr(e): 1938

Quelle: + (Begehung Wijnands)

Zeichnung: © PW
	Neben dem Eingang zum angehängten Kampfraum schützt eine zusätzliche, schräg angesetzte Betonmauer diesen Eingang vor Sicht und Feuer von der Seite. Dadurch wird dieser Eingang gewissermaßen in den Hof des Unterstandes verlegt.
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	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1452

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Abschnitt Konz-Ormont

Baujahr(e): 1938

Quelle: + (Begehung Giering & Wijnands)

Zeichnung: © PW
	Der Hof wurde mit hohen Hangschutzmauern gesichert, die über Treppen rechts hinter dem angehängten Kampfraum einen Zugang offen lassen. Die Gewehrscharte des angehängten Kampfraumes wurde zubetoniert und verschüttet.
	


Zusätzliche Hofüberdeckungen

- Überdeckungen ohne gedeckten Zugang
	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum (Eingang nach hinten verlegt)

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1220

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Abschnitt Eppenbrunn-Oberotterbach

Baujahr(e): 1938

Quelle: + (Begehung Wijnands)

Zeichnung: © PW
	Dies ist die logische Weiterentwicklung aus der Bauform [1421].

Der Eingang zum angehängten Kampfraum wurde nach hinten verlängert bis in Höhe der Hofwand des Unterstandes.

Der Wirkungsbereich der Scharte zwischen beiden Eingängen des Unterstandes wurde damit jedoch nicht erreicht.
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	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum (Erweiterte Hofüberdeckung)

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1417

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Abschnitt Eppenbrunn-Oberotterbach, Stellung Brüggen-Ormont, Hilgenbachstellung

Baujahr(e): 1938

Quelle: + (Begehung Wijnands)

Zeichnung: © PW
	Der Hof des Unterstandes wurde nur im Bereich seiner beiden Eingänge überdeckt, der Eingang zum angehängten Kampfraum nicht.
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	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum (Erweiterte Hofüberdeckung)

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1418

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Abschnitt Eppenbrunn-Oberotterbach, Stellung Brüggen-Ormont, Hilgenbachstellung

Baujahr(e): 1938

Quelle: + (Begehung Wijnands)

Zeichnung: © PW
	Der Hof des Unterstandes wurde über allen Eingängen überdeckt, bis in Höhe der linken Seitenwand des angehängten Kampfraumes.

Der Eingang mündet nach zur Seite.
	
[image: image15.wmf]


- Zusätzliche Hofüberdeckungen mit gedecktem Zugang

Angeordnet an der Ecke zwischen Unterstand und angehängtem Kampfraum

	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum (Erweiterte Hofüberdeckung)

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1448

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Abschnitt Eppenbrunn-Oberotterbach

Baujahr(e): 1938

Quelle: Aufmaß WS, FG & PW

Zeichnung: © PW
	Der Hof des Unterstandes wurde über allen Eingängen überdeckt, bis in Höhe der rechten Seitenwand des angehängten Kampfraumes, die nach hinten verlängert wurde.

Der Eingang mündet zur Seite.
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	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum (Erweiterte Hofüberdeckung)

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1449

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Abschnitt Eppenbrunn-Oberotterbach

Baujahr(e): 1938

Quelle: Aufmaß WS, FG, KB & PW

Zeichnung: © PW
	Der Hof des Unterstandes wurde über allen Eingängen überdeckt, bis in Höhe der rechten Seitenwand des angehängten Kampfraumes, die nach hinten verlängert wurde.

Der Eingang mündet schräg nach hinten.
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	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum (Erweiterte Hofüberdeckung)

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1424

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Abschnitt Eppenbrunn-Oberotterbach

Baujahr(e): 1938

Quelle: Aufmaß WS, FG, KB & PW

Zeichnung: © PW
	Der Hof des Unterstandes wurde über allen Eingängen überdeckt, bis in Höhe der rechten Seitenwand des angehängten Kampfraumes.

Der Eingang mündet nach hinten.
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Angeordnet an der hofseitigen Ecke des angehängten Kampfraumes

	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum (Erweiterte Hofüberdeckung)

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1492

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Abschnitt Eppenbrunn-Oberotterbach

Baujahr(e): 1938

Quelle: + (Begehung Wijnands)

Zeichnung: © PW
	Der Hof des Unterstandes wurde über allen Eingängen überdeckt, bis in Höhe der rechten Seitenwand des angehängten Kampfraumes.

Der Eingang mündet nach rechts.
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	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum (Erweiterte Hofüberdeckung)

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1493

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Abschnitt Eppenbrunn-Oberotterbach

Baujahr(e): 1938

Quelle: + (Begehung Wijnands)

Zeichnung: © PW
	Der Hof des Unterstandes wurde über allen Eingängen überdeckt, bis in Höhe der rechten Seitenwand des angehängten Kampfraumes.

Der Eingang mündet schräg nach hinten.
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Angeordnet an der Seitenwand des angehängten Kampfraumes

	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum (Erweiterte Hofüberdeckung)

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1419

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Abschnitt Eppenbrunn-Oberotterbach, Stellung Brüggen-Ormont

Baujahr(e): 1938

Quelle: + (Begehung Wijnands)

Zeichnung: © PW
	Der Hof des Unterstandes wurde über allen Eingängen überdeckt und mündet in einen kurzen Tunnel neben der rechten Seitenwand des angehängten Kampfraumes und wird von seiner Gewehrscharte bestrichen.
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Angeordnet an der Seite ohne angehängten Kampfraum

	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum (Erweiterte Hofüberdeckung)

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1423

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Abschnitt Eppenbrunn-Oberotterbach, Stellung Brüggen-Ormont

Baujahr(e): 1938

Quelle: + (Begehung Wijnands)

Zeichnung: © PW
	Der Hof des Unterstandes wurde über allen Eingängen überdeckt und mündet in einen kurzen Tunnel bis in Höhe der linken Seitenwand des Unterstandes.

Die Variabilität ist sehr groß: Der Tunnel kann schräg zum Unterstand führen oder erst bis in Höhe der Frontwand münden.

Typischerweise weisen solche Bauwerke in der Eifel eine Schikane mit einer Gewehrscharte auf, während solche Bauwerke in der Pfalz sich mit Splitterschutzmauern im Tunnel begnügen müssen.

In der Pfalz wird die Gewehrscharte des angehängten Kampfraumes manchmal zubetoniert oder gar nicht erst eingeschahlt, weil die rechte Seitenwand des angehängten Kampfraumes hangseitig verschüttet wird.
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Mehrere oder andere (angehängte) Kampfräume
	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1289

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Oberrheinstellung

Baujahr(e): 1938

Quelle: *10 (PW)

Zeichnung: © PW
	Der angehängte Kampfraum wurde durch einen geknickten und veränderten Kampfraum nach dem Modell des Regelbaus 10a ersetzt aber mit Maulscharten nach dem Modell des Regelbaus 10 für jeweils ein MG.

Dadurch konnte auf die wenig brauchbare Gewehrscharte verzichtet werden und der Eingang aus einem toten Winkel heraus geholt werden und näher an den Wirkungsbereich der MG-Scharte und Türscharten des Unterstandes untergebracht werden.
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	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit zwei angehängten Kampfräumen

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1290

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Oberrheinstellung

Baujahr(e): 1938

Quelle: *10 (PW), Aufmaß SK & PW

Zeichnung: © PW
	Die Bauform [1290] findet sich ein paar Mal in der Tiefe der Oberrheinstellung in den Auenwäldern zwischen den Linien am Rheinufer und auf dem letzten Hochwasserschutzdamm. Sein Standort an einer Kreuzung von Waldwegen zeigt mit seinen für einen Westwallbunker zahlreichen Scharten eine Aufgabe in der Überwachung und Beherrschung der Waldwege.

Der rechte angehängte Kampfraum wurde durch einen geknickten und veränderten Kampfraum nach dem Modell des Regelbaus 10a ersetzt aber mit Maulscharten nach dem Modell des Regelbaus 10 für jeweils ein MG.

Zudem erscheint an der linken Seitenwand einen zweiten Kampfraum, abgeleitet von dem des Regelbaus 11 für ein weiteres MG.
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	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum und nachträglich angehängtem MG-Schartenstand in B.

Baustärke: B alt

Bauformnr.: 1105

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Bienwaldabschnitt

Baujahr(e): 1938, 1939

Quelle: *22, Begehung Kuhnert & Wijnands, Vermessung Stritzinger

Zeichnung: © DSt
	Eine bemerkenswerte Bauform des Regelbaus 10 ist immer paarweise im Bienwaldabschnitt zu finden. Adam Heumüller überlieferte die Geschichte, dass Hitler während einer Besichtigungsreise bemängelte, dass die im Bienwald paarweise, spiegelbildlich und halb flankierend angeordneten Regelbauten 10 einen toten Winkel vor und zwischen beiden Bunkern übrig ließen. (Diese Anordnung verringert meiner Ansicht nach die Möglichkeiten die schwachen MG-Scharten frontal unter Beschuss zu nehmen und dieser tote Winkel hätte auch von den beiden Gruppen überwacht werden können.)

Wie es auch sei, beide Bunker wurden um einen Material verschlingenden Anbau ergänzt, der voll und ganz den neuen Normen und Entwicklungen des Jahres 1939 entsprach. Der tote Winkel wurde durch "moderne" Kampfräume geschlossen, wofür allerdings noch keine 20 cm starke Schartenplatten zur Verfügung standen. Deshalb führt der 30 cm breite Schlitz bis durch die Decke, damit eine eventuelle provisorische Platte wieder entfernt werden konnte und durch eine 20 cm starke Platte ersetzt. Diese Konstruktion bedingte auch eine Überdeckung der Scharte, so wie sie im Laufe von 1939 für diese Kampfräume zur Regel wurde.

Wann genau diese Anbauten errichtet wurden lässt sich nicht mit Sicherheit sagen. Manche Paare wurden anstelle von diesen Anbauten um zwei Regelbauten 103 ergänzt.
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Verstärkte Bauformen des Baujahres 1939
	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum

Baustärke: B neu

Bauformnr.: 1079

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall

Baujahr(e): 1938, 1939

Quelle: + (Begehung Wijnands)

Zeichnung: © PW
	Diese Version wurde ab Jahresende 1938 angewandt und wahrscheinlich noch bis tief in 1939 hinein gebaut.

Der angehängte Kampfraum blieb in B1.
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	Regelbau/Typ: 10 

Gruppenunterstand mit angehängtem Kampfraum

Baustärke: B neu

Bauformnr.: 1323

Flankierungsanlage: 0515

Vorkommen: Westwall, Abschnitt Eppenbrunn-Oberotterbach, Oberrheinstellung

Baujahr(e): 1938, 1939

Quelle: + (Begehung Wijnands)

Zeichnung: © PW
	Der angehängte Kampfraum blieb in B1.

Der Notausgang wurde in der Rückwand der linken Gasschleuse untergebracht.
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